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Mosel auf der linken, der Main auf der rechten Seite verbinden
Franken und Lothringen. Der Rheinstrom selber aber und seine
Ufer sind die große Handels- und Reisestraße zwischen Süden und
Norden, zwischen Holland und der Schweiz, England und Italien,
die eine immer größere Bedeutung erhält, je inniger und leben¬
diger die Berührungen aller Art zwischen den verschiedenen
Gliedern des europäischen Staatensystems werden.

Justus Möser (1720—1794).
77. Eine deutsche Hausfrau im 18. Jahrhundert.

(Die gute selige Frau.)
Ich habe meine Frau im vierzigsten Jahre verloren, und

meine Umstände erfordern, daß ich mich wieder verheirate.
Allein so viele Mühe ich mir auch dieserhalb bereits gegeben, so
kann ich doch keine finden, die mir ansteht und der lieben Seligen
einigermaßen gleich ist. Ich höre von keiner, oder man sagt
mir sogleich: „Diese Person hat sehr vielen Verstand, eine schöne Lek¬
türe und ein überaus zärtliches Herz. Sie spricht französisch,
auch wohl englisch und italienisch, spielt, singt und tanzt vortreff¬
lich und ist die artigste Person von der Welt."

Zu meinem Unglück ist mir aber mit allen diesen Voll¬
kommenheiten gar nichts gedient. Ich wünsche eine rechtschaffene,
christliche Frau, von gutem Herzen, gesunder Vernunft, einem be¬
quemen, häuslichen Umgänge und lebhaftem, doch eingezogenem
Wesen,' eine fleißige und emsige Haushälterin, eine reinliche, ver¬
ständige Köchin und eine aufmerksame Gärtnerin. Und diese ist ,
es, welche ich jetzt nirgends mehr finde.

Der Himmel weiß, daß ich es nie verlangt habe, allein
meine Selige stand alle Morgen um fünf Uhr auf, und ehe es
sechse schlug, war das ganze Haus aufgeräumet, jedes Kind ange-
zogen und bei der Arbeit, das Gesinde in seinem Beruf und des
Winters an manchem Morgen oft schon mehr Garn gesponnen, als
jetzt in manchen Haushaltungen binnen einem ganzen Jahr ge-


